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Im Jahr 2023 hat der Vorstand drei Förderprojekte der Kooperationspartner besucht. Am 3. Juli 
führte die NABU-Stiftung Nationales Naturerbe Henriette Berg durch das Schreiadlerparadies in der 
Lapitz-Greveziner Waldlandschaft in Mecklenburg-Vorpommern. Die Stiftung Naturlandschaft 
Brandenburg führte den Vorstand am 29. und 30. September auf ausgedehnten Exkursionen durch 
das Wildnisgebiet Lieberose. Ausführlich wurde die Wildnisentwicklung, Lösungsansätze für 
Konfliktpunkte und die neu gestaltete Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit in Lieberose erläutert.

2023 endete nach fünf Jahren das Projekt Blühende Bänder für unsere Städte der TU München. 
Nach über 14 Jahren endete auch das Naturschutzprojekt Hohe Schrecke in Thüringen. An der 
Abschlussfeier am 12. September in Braunsroda nahmen einschließlich der begleitenden 
Exkursionen Manuel Schweiger und Henriette Berg teil. Die Regina Bauer Stiftung hat das Natur-
schutzgroßprojekt seit 2018 mit insgesamt 140.000 Euro unterstützt und wird die Hohe Schrecke 
weiter fördern. Mit der Naturwaldakademie gGmbH wurde eine Fördervereinbarung über das 
Projekt Waldallianz für Mittelspecht & Co. abgeschlossen wie auch mit der Nationalparkverwaltung 
Bayerischer Wald über das Netz EUROLYNX/EUROWILDCAT. Mit dem BUND Sachsen wurde 
vereinbart, für das Teilprojekt STADTWALD-Wildkatzen im Rahmen des Rettungsnetz Wildkatze 
Sachsen die Förderung über vier Jahre aufzustocken.

Im Jahr 2023 hat die Regina Bauer Stiftung folgende Projekte des Tierartenschutzes mit insgesamt 
306.276 Euro gefördert:

• Rettungsnetz Wildkatze Sachsen, BUND e.V. (46.000 Euro)
• Naturparadies Schreiadlerland, NABU-Stiftung Nationales Naturerbe (60.000 Euro)
• Naturparadiese für Fledermäuse, NABU-Stiftung Nationales Naturerbe (20.000 Euro)
• Hohe Schrecke, Naturstiftung David (20.000 Euro)
• Wilde Bäche im Thüringer Wald, Naturstiftung David (25.000 Euro)
• Rückkehr der Wölfe, Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung (31.000 Euro)
• Bunte Bänder für unsere Städte, TU München (25.000 Euro)
• Brandenburger Wildnis, Stiftung Naturlandschaften Brandenburg (20.000 Euro)
• Waldallianz für Mittelspecht & Co., Naturwald Akademie gGmbH (15.000 Euro)
• Netzwerk EUROLYNX/EUROWILDCAT, Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald 

(15.500 Euro)
• Förderung kleinerer Projekte des Tierartenschutz, Naturstiftung David (insgesamt 

18.776 Euro, inkl. Restmittel aus 2022)
• ProBat, Naturstiftung David (10.000 Euro)

Die Regina Bauer Stiftung hat den Schutz bedrohter Tierarten bisher 
mit insgesamt 1.754.000 Euro gefördert.
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